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Verhandlungsschrift 
 

 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der G emeinde 
St.Roman am Freitag, den 17. Juni 2011. 
 
Tagungsort: Gemeindeamt St.Roman (Sitzungssaal) 
 
Anwesend: Bürgermeister Berlinger Siegfried 
 Vizebürgermeister Kriegner Norbert 
 Gemeindevorstandsmitglied Breidt Johann 
 Gemeindevorstandsmitglied Wimmer Gerhard 
 Gemeindevorstandsmitglied Kropf Christian 
 Gemeinderatsmitglied Lang Herbert 
 Gemeinderatsmitglied Schasching Franz 
 Gemeinderatsmitglied Hamedinger Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Matthias 
 Gemeinderatsmitglied Max Josef 
 Gemeinderatsmitglied Kohlbauer Johann 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Rudolf 
 Gemeinderatsmitglied Mauthner Paula 
 Gemeinderatsmitglied Grill Alfred 
 Gemeinderatsmitglied Fuchs Franz 
 Gemeinderatsmitglied Kriegner Christian 
 Gemeinderatsmitglied Doblinger Johann 
 Gemeinderatsersatzmitglied Höllinger Simone 
 Gemeinderatsersatzmitglied Razenberger Markus 
 
Es fehlt: Gemeinderatsmitglied Beham Josef – entsch uldigt 
 Gemeinderatsmitglied Baminger Johann - entschuldig t 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung  und stellt 
fest, dass 
a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 
b) die Mitglieder des Gemeinderates zur Sitzung zei tgerecht einge- 
   laden wurden, worüber der Zustellnachweis vorlie gt und die Sit- 
   zung durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht  wurde 
c) die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates gegeben  ist. 
d) die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates  
   während dieser Sitzung zur Einsicht aufliegt und  Einwendungen  
   gegen dieselbe bis Sitzungsschluss vorgebracht w erden können. 
 
Der Bürgermeister ersucht Gemeindesekretär Stadler das Protokoll 
zu führen. 
 
 
 
 
 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 2/2011 
 

 
Seite 2 von 16 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
----------------------- 

 
 
1. Prüfbericht BH-Schärding Rechnungsabschluss 2010  
 
2. Prüfbericht Prüfungsausschuss 
 
3. Kindergartenordnung 
 
4. Kindergarten Tarifordnung 
 
5. Festsetzung Gastbeitrag Kindergarten 
 
6. Kanal-Wartungsverband Oberes Donautal 
   a) Beitritt u. Satzungen 
   b) Entsendung von Gemeindevertretern 
 
7. Investitionsdarlehen – Änderung Rückzahlungskond itionen 
 
8. Darlehensoptimierung 
 
9. Badekartenermäßigung 
 
10. Förderung Schulaktionen 
 
11. Flächenwidmungsplanänderungen 
 
12. Umstellung Heizsystem Volksschule 
 
13. Vorstellung Projekt Sportzentrum 
 
14. Errichtung Löschwasserbehälter Lehen 
 
15. Förderung Lehrstellen 
 
16. Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden 
 
17. Allfälliges 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 2/2011 
 

 
Seite 3 von 16 

1. Prüfbericht BH-Schärding Rechnungsabschluss 2010  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Rechnungsabsc hluss 2010 der 
Gemeinde am 26. April 2011 durch die Bezirkshauptma nnschaft Schär-
ding, Herrn Schmolz, bei der Gemeinde im Sinne der Bestimmungen 
der Oö. Gemeindeprüfungsverordnung 2008 und des § 9 9 der Oö. Ge-
meindeordnung auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit u nd Zweckmäßig-
keit, sowie auf Übereinstimmung mit den bestehenden  Vorschriften 
überprüft wurde. Entsprechend dem Schreiben der BH- Schärding vom 
26.4.2011, Gem60-3-20-2011-SF, bringt der Bürgermei ster dem Ge-
meinderat den diesem Schreiben angeschlossenen Beri cht vollinhalt-
lich zur Kenntnis. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des Bürgerme isters bzw. den 
Prüfbericht zur Kenntnis. 
 
 
 
2. Prüfbericht Prüfungsausschuss  
Der Bürgermeister berichtet, dass am 20.05.2011 ein e Prüfung des 
Prüfungsausschusses stattgefunden hat und bringt er  dem Gemeinde-
rat den diesbezüglichen Bericht vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht einstimmig zur Ke nntnis. 
 
 
 
3. Kindergartenordnung  
Der Bürgermeister berichtet, dass die Kindergarteno rdnung für den 
Kindergarten der Gemeinde St.Roman entsprechend den  Bestimmungen 
des Oö. Kinderbetreuungsgesetzes 2007, LGBl.Nr. 39/ 2007, i.d.F. 
der Novelle 2010, LGBl.Nr. 59/2010 angepasst werden  soll. Er weist 
darauf hin, dass insbesondere die Ferienzeiten und die Öffnungs-
zeiten entsprechend der Bedarfserhebung angepasst w urden. Er 
bringt dem Gemeinderat sodann die neue Kindergarten ordnung, gültig 
ab 1.9.2011 vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge vo rliegender Kin-
dergartenordnung die Zustimmung erteilen bzw. die a lte Kindergar-
tenordnung aufheben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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4. Kindergarten Tarifordnung  
Der Bürgermeister führt aus, dass die Gemeinde die Tarifordnung 
für den Kindergarten auf Grund der Oö. Elternbeitra gsverordnung 
2011 anzupassen haben. Er weist darauf hin, dass de r Besuch des 
Kindergartens lediglich für Kinder vor dem vollende ten 30 Lebens-
monat, für Kinder ab dem Schuleintritt und für Kind er die über 
keinen Hauptwohnsitz in Oberösterreich verfügen kos tenpflichtig 
ist. Er stellt hiezu fest, dass im Kindergarten der  Gemeinde 
St.Roman davon derzeit niemand betroffen ist. Es wu rde daher die 
Tarifordnung für den Kindergarten entsprechend der vom Land über-
mittelten Mustertarifordnung neu überarbeitet. Er b ringt dem Ge-
meinderat sodann die neue Tarifordnung, gültig ab 1 .9.2011, voll-
inhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge vo rliegender Ta-
rifordnung die Zustimmung erteilen bzw. die alte Ta rifordnung auf-
heben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
5. Festsetzung Gastbeitrag Kindergarten  
Der Bürgermeister führt aus, dass gemäß § 13 der Oö . Elternbei-
tragsverordnung von der Hauptwohnsitzgemeinde des K indes ein ange-
messener, nachvollziehbarer Gastbeitrag zu entricht en ist, sofern 
in der Hauptwohnsitzgemeinde kein bedarfsgerechtes Angebot zur 
Verfügung steht oder die familiäre Situation des Ki ndes oder das 
Kindeswohl den Besuch einer gemeindefremden Einrich tung erfordern. 
 
Der Gastbeitrag hat gemäß § 13 Abs. 2  
1. für ein Kind unter drei Jahren mindestens 150 % des Höchst-

beitrages gemäß § 5 Z. 1 der Oö. Elternbeitragsvero rdnung 
(somit derzeit € 240,--), 

2. für ein Kind über drei Jahren bis zum Schuleintr itt mindes-
tens 100 % des Höchstbeitrages gemäß § 5 Z 2 der Oö . Eltern-
beitragsverordnung (somit derzeit € 100,--) und 

3. für ein Schulkind mindestens 50 % des Höchstbeit rages gemäß § 
5 Z. 2 (somit derzeit € 50,--) 

pro Monat, in dem die Kinderbetreuungseinrichtung g eöffnet ist, zu 
betragen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gastbeitrag möge, e ntsprechend der 
angeführten gesetzlichen Bestimmung, für unter 1 an geführte Kinder 
mit € 240,--, für unter 2 angeführte Kinder mit € 1 00,-- und für 
unter 3 angeführte Kinder mit € 50,-- pro Monat fes tgesetzt wer-
den. 
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Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
6. Kanal-Wartungsverband Oberes Donautal  
   a) Beitritt u. Satzungen  
Der Bürgermeister berichtet, dass es bereits seit 2 008 Gespräche 
bezüglich Optimierung der Betreuung der Abwasserent sorgungsanlagen 
gibt. Unter fachlicher Begleitung durch die Direkti on Umwelt und 
Wasserwirtschaft Abteilung Oberfllächengewässerwirt schaft des Lan-
des OÖ. wurden Varianten einer Zusammenarbeit bespr ochen und als 
Basis dafür die dem Gemeinderat in der heutigen Sit zung zur Be-
schlussfassung vorliegenden Satzungen erarbeitet. E r informiert 
den Gemeinderat sodann weiters wie folgt über den V erband: 
 
Zweck des Verbandes  
Zweck des Verbandes ist es, Betrieb, Wartung und Se rvice unserer 
Abwasserentsorgungsanlagen bestmöglich zu koordinie ren und u. a. 
durch die Spezialisierung der Mitarbeiter und die g emeinsame Nut-
zung der Gerätschaften mittelfristig sowohl Ressour cen zu schonen 
als auch Instandhaltungs- und Personalkosten zu opt imieren und so-
mit in Summe mittelfristig in Kosten zu sparen. 
 
Gemeinden / Kläranlagen  
Folgende Gemeinden/Kläranlagen sind in die KA-Koope ration einge-
bunden bzw. haben durch die oben angeführten Grunds atzbeschlüsse 
deren grundsätzliche Bereitschaft zur Zusammenarbei t bekundet: 
 
nördlich der Donau:  
KA Niederranna: Hofkirchen, Pfarrkirchen, Oberkappe l 
KA Neustift + Kramesau: Neustift 
südlich der Donau:  
KA Wesenufer: Waldkirchen 
KA Engelhartszell: Engelhartszell, St.Aegidi, St.Ro man 
 
Personal und Gerätschaften:  
Die Gemeinden Hofkirchen (3), Engelhartszell (1) un d Neustift 
(0,5) bringen jeweils Arbeitskräfte in den Verband ein, wobei die 
Mitarbeiter aus Hofkirchen und Engelhartszell mitte ls Gestellungs-
vertrag in den Verband überstellt werden. Der Mitar beiter aus Neu-
stift wird zwar mit ca. 50% seiner Jahresarbeitszei t in den Ver-
band eingebracht, aber nicht an diesen überstellt. Ein Mitarbeiter 
wird vom Verband zusätzlich aufgenommen, sodass dem  Verband in 
Summe 5,5 Personaleinheiten zur Verfügung stehen.  
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Die bisher in der Kläranlage Niederranna vorhandene n Kanalwar-
tungsfahrzeuge inkl. der eingebauten Gerätschaften werden vom Ver-
band dem Zeitwert entsprechend übernommen.  
 
Für die kaufmännischen Agenden gibt es noch keine e igene Ge-
schäftsführung. Bis zur Einsetzung eines kaufmännis chen Geschäfts-
führers werden organisatorische Agenden durch den V erbandsobmann 
und im geringfügigen Ausmaß (z.B. Buchhaltung, Pers onalverrech-
nung) vom Gemeindeamt Hofkirchen  i.M. abgewickelt.  Die Leistungen 
des Gemeindeamtes Hofkirchen i.M. werden entspreche nd dem nachste-
henden Aufteilungsschlüssel verrechnet. 
 
Kosten / Aufteilungsschlüssel:  
Der Kostenaufwand für die 5,5 Personaleinheiten im operativen Be-
reich des Verbandes und die notwendigen Fahrzeuge u nd Geräte wird 
auf ca. 270.000,- pro Jahr geschätzt. 
 
Die anfallenden Kosten werden soweit direkt den Gem einden bzw. de-
ren Anlagen zuordenbar, auch diese verrechnet. Die verbleibenden 
Kosten werden entsprechend dem u. a. Kostenschlüsse l aufgeteilt. 
Die Zuordnung obliegt dem Verbandsvorstand. 
 
Der Aufteilungsschlüssel ergibt sich aus den behörd lich genehmig-
ten Einwohnergleichwerten der zu betreuenden Abwass erreinigungsan-
lagen (Kläranlagen) zuzüglich einem Viertel der Län ge aller Kanal-
stränge und einem Viertel der Anzahl aller Pumpwerk e jeder einzel-
nen Mitgliedsgemeinde.  
 
Daraus resultierend lautet der Aufteilungsschlüssel  bei der Ver-
bandsgründung:  
Die Gemeinden Hofkirchen i.M., Oberkappel und Pfarrkirc hen i.M.  
tragen gemeinsam einen Kostenanteil von 44,23 %.  Die interne Auf-
teilung zwischen diesen drei Gemeinden erfolgt nach  deren schon 
bisher bestehenden gemeinsamen vertraglichen Auftei lungsschlüssel. 
 
Die Gemeinde Neustift  trägt einen Kostenanteil von 15,33 %. 
 
Die Gemeinden Engelhartszell, St. Aegidi und St. Roman  tragen ge-
meinsam einen Kostenanteil von 26,99 % . Die interne Aufteilung 
zwischen diesen drei Gemeinden erfolgt nach deren s chon bisher be-
stehenden gemeinsamen vertraglichen Aufteilungsschl üssel. 
 
Die Gemeinde Waldkirchen am Wesen  trägt einen Kostenanteil von 
13,45 % . 
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Die Mitglieder entrichten dem Verband vierteljährli che Vorauszah-
lungen zur Bestreitung der anfallenden Kosten für d en laufenden 
Betrieb. Die jeweilige Vorauszahlung für das zweite  Jahresquartal 
wird um die Beträge der Endabrechnung des voranlieg enden Jahres 
ergänzt bzw. verringert. 
 
Investitionskosten für erforderliche Steuerungsanpa ssungen  
Als Voraussetzung für eine effiziente Arbeit des Ve rbandes sind 
vor allem im steuerungstechnischen Bereich an den K läranlagen und 
Pumpwerken entsprechende Adaptierungen durchzuführe n. Der Gesamt-
aufwand der Umbaumaßnahmen, die von den Gemeinden j eweils im eige-
nen Bereich abzudecken sind, wird vom Elektroplanun gsbüro Breg mit 
ca. EUR 450.000,- beziffert. Die pro Gemeinde gesch ätzten Kosten 
liegen den Gemeinden vor. Die Abwicklung (Planung, Ausschrei-
bung,…) der entsprechenden Maßnahmen wird zentral v om Verband 
übernommen. 
 
VEXAT-Maßnahmen (Vorkehrungen betreffend Explosions schutz) sind in 
den genannten Investitionskosten nicht inkludiert.  
 
Die Förderung der geplanten Investitionen/Maßnahmen  wird mit den 
entsprechenden Förderstellen abgestimmt. 
 
 
Gemeindevorstand Kropf fragt wie hoch die laufenden  Betriebskosten 
für die Gemeinde St.Roman sind bzw. ist er der Mein ung, dass die 
Wartung ohnedies durch die Gemeindearbeiter erfolgt  und diese auch 
eine Bereitschaftsentschädigung erhalten und man si ch somit diese 
Kosten ersparen könnte. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die anfallenden K osten soweit 
direkt den Gemeinden zuordenbar auch diesen verrech net werden. Le-
diglich die verbleibenden Kosten werden nach dem de rzeitigen Auf-
teilungsschlüssel im Verband bzw. in Folge im bishe r schon beste-
henden Aufteilungsschlüssel zwischen Engelhartszell , St.Aegidi und 
St.Roman aufgeteilt. Nach derzeitigen Kostenschätzu ngen werden 
sich die Kosten für St.Roman auf ca. 1.800,-- € bel aufen. Bezüg-
lich der Bereitschaftsentschädigung weist er darauf  hin, dass 
durch den Beitritt zum Verband die Leistung der Ber eitschaft nicht 
weniger wird. Durch den Verband soll der Betrieb, d ie Wartung und 
der Service bestmöglich koordiniert werden und durc h die Speziali-
sierung der Mitarbeiter und die gemeinsame Nutzung der Gerätschaf-
ten mittelfristig Kosten eingespart werden. 
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Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat sodann die  vorliegenden 
Satzungen betreffend „Kanal-Wartungsverband Oberes Donautal“ voll-
inhaltlich zur Kenntnis und beantragt der Gemeinder at möge dem 
Beitritt zum „Kanal-Wartungsverband Oberes Donautal “ und die Sat-
zungen für den „Kanal-Wartungsverband Oberes Donaut al“ in der vor-
liegenden Form, sowie die grundsätzliche Bereitscha ft zur Durch-
führung der notwendigen technischen Anpassungen bes chließen. 
 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über diesen Antrag a bstimmen und 
bringt die Abstimmung folgendes Ergebnis: 
 
18 Ja Stimmen 
 1 Nein Stimme (Kropf Christian) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dem Antrag somi t mehrheitlich 
zugestimmt wurde. 
 
 
 
   b) Entsendung von Gemeindevertretern  
Der Bürgermeister führt aus, dass entsprechend den Satzungen für 
den „Kanal-Wartungsverband Oberes Donautal“ Vertret er in die 
Migliederversammlung bzw. in den Verbandsvorstand z u entsenden 
sind. In die Mitgliederversammlung sind von den Gem einderatsfrak-
tionen entsprechend der Zusammensetzung des Gemeind evorstandes 
namhaft gemachte Vertreter, sowie je ein Vertreter jener politi-
schen Gruppierungen jeder Gemeinde, die mindestens ein Gemeinde-
ratsmandat besetzen und nicht im Gemeindevorstand v ertreten sind 
in einer Fraktionswahl entsandt werden. In den Verb andsvorstand 
ist ein Vertreter bzw. ein Stellvertreter, der auch  das Stimmrecht 
in der Mitgliederversammllung ausübt, aus dem Kreis  der vorange-
führten zu entsenden. 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Wahl als Fr aktionswahl, 
geheim mittels Stimmzettel, durchzuführen wäre. Da ein gemeinsamer 
Wahlvorschlag aller Parteien vorliegt, beantragt de r Bürgermeister 
die Wahl mittels Handzeichen vom gesamten Gemeinder at durchzufüh-
ren und stimmt der Gemeinderat dem einstimmig, mitt els Handzei-
chen, zu. 
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Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat sodann den  Wahlvorschlag 
wie folgt zur Kenntnis: 
 
Vertreter in der Mitgliederversammlung:  
ÖVP: Vzbgm. Kriegner Norbert 
 Wimmer Gerhard 
 Razenberger Markus 
BZÖ: Bgm. Berlinger Siegfried 
FPÖ: Kropf Christian 
SPÖ: Baminger Rudolf 
 
Vertreter bzw. Stellvertreter im Verbandsvorstand:  
Vertreter: Bgm. Berlinger Siegfried 
Stellvertreter: Razenberger Markus 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Wahlvorschlag einstimmig , mittels Hand-
zeichen, zu. 
 
 
 
7. Investitionsdarlehen – Änderung Rückzahlungskond itionen  
Der Bürgermeister berichtet, dass laut Erlass des A mtes der Oö. 
Landesregierung, Direktion Inneres und Kommunales v om 18.2.2011, 
IKD(Gem)-300030/312-2011-Sec, der zins- und tilgung sfreie Zeitraum 
jener Investitonsdarlehen/Land und -/Bedarfszuweisu ngen die zum 
Bau von Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungs anlagen gewährt 
wurden bis zum 31. Dezember 2013 verlängert wurde. Er bringt dem 
Gemeinderat den diesbezüglichen Erlass vollinhaltli ch zur Kennt-
nis. 
 
Der Gemeinderat nimmt den gegenständlichen Erlass v ollinhaltlich 
zur Kenntnis. 
 
 
 
8. Darlehensoptimierung  
Der Bürgermeister berichtet, dass laut Mitteilung v on Herrn 
Secklehner von der Direktion Inneres und Kommunales  vom Amt der 
Oö. Landesregierung die aktuellen Kontoblätter, sow ie neue Til-
gungspläne mit einer Gesamtlaufzeit von 33 Jahren f ür UFG-
Siedlungswasserbau-Darlehen zu übermitteln sind. Di ese werden dann 
geprüft, eine Laufzeitverlängerung wäre dann vom Ge meinderat zu  
beschließen und ein Vollzugsbericht der Direktion f ür Inneres und 
Kommunales vorzulegen. Erst nach Vorliegen des Voll zugsberichtes 
sind die Voraussetzungen für eine weitere Bearbeitu ng des Antrages  
auf Gewährung von Bedarfszuweisungsmitteln für den Ausgleich des 
ordentlichen Haushalts gegeben. Der Bürgermeister b erichtet, dass 
bereits entsprechend abgeänderte Tilgungspläne bzw.  Angebote ein-
geholt wurden und legt er diese dem Gemeinderat zur  Einsichtnahme 
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vor. Er weist darauf hin, dass die Darlehensstrecku ng zwar kurz-
fristig eine Entlastung für die Gemeinde darstellt,  jedoch über 
die gesamte Laufzeit gesehen eine erhebliche Mehrbe lastung bedeu-
tet. Er weist auch darauf hin, dass das Darlehen fü r den BA 02 der 
ABA St.Roman bereits 2016 ausläuft und eine Verläng erung seiner 
Ansicht nach nicht zweckmäßig ist. Sollte das Land anderer Meinung 
sein, wird man auch die Unterlagen für dieses Darle hen zur Über-
prüfung übermitteln. Um eine rasche Abwicklung der Angelegenheit 
zu ermöglichen schlägt der Bürgermeister vor, im Fa lle einer Auf-
forderung des Landes zur Darlehensstreckung für die  angeführten 
Darlehen, bereits heute einen diesbezüglichen Besch luss zu fassen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt daher der Gemeinderat m öge der Darle-
hensstreckung für die angeführten UFG-Siedlungswass erbau-Darlehen, 
vorbehaltlich der Aufforderung des Landes, die Zust immung ertei-
len. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
9. Badekartenermäßigung  
Der Bürgermeister berichtet, dass seit 1992 eine 50  %-ige Förde-
rung der Kosten für eine Saisonkarte für Kinder bis  zur Vollendung 
des 15. Lebensjahres im Jahr der jeweiligen Badesai son gewährt 
wurde. Er schlägt vor, dass diese Regelung insofern  abgeändert 
wird als die Förderung bis zum Jahr der Vollendung des 18. Lebens-
jahres verlängert wird. 
 
Gemeinderat Kohlbauer ist der Ansicht, dass eine Än derung bzw. 
Verlängerung der Ermäßigung in der heutigen Zeit ni cht notwendig 
ist. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge der Bade-
kartenermäßigung für eine Saisonbadekarte bis zum J ahr der Vollen-
dung des 18. Lebensjahres die Zustimmung erteilen u nd bringt die 
Abstimmung folgendes Ergebnis: 
 
18 Ja Stimmen 
 1 Nein Stimme (Kohlbauer Johann) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dem Antrag somi t mehrheitlich 
zugestimmt wurde. 
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10. Förderung Schulaktionen  
Der Bürgermeister berichtet, dass in der Gemeindera tssitzung vom 
6.7.2001 die Förderung von Schulaktionen dahingehen d beschlossen 
wurde, dass für jede Aktion in der Volks- bzw. Haup tschule und in 
den ersten 4 Klassen Gymnasium eine Förderung in Hö he von S 250,-- 
beschlossen wurde. Der Bürgermeister ist der Ansich t, dass diese 
Regelung nicht mehr zeitgemäß ist bzw. im Sinne der  Familienförde-
rung geändert werden sollte. Er könnte sich eine Än derung dahinge-
hend vorstellen, dass pro Tag der Schulaktion eine Förderung in 
Höhe von € 5,-- gewährt wird. 
 
 
Nach kurzer Diskussion beantragt der Bürgermeister die Förderung 
von Schulaktionen dahingehend abzuändern, dass ab k ommenden Schul-
jahr in der Volksschule eine Förderung in Höhe von € 20,-- und in 
der Hauptschule bzw. in den ersten vier Klassen Gym nasium eine 
Förderung in Höhe von € 25,--, jeweils für eine Sch ulaktion pro 
Schuljahr, gewährt wird. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
11. Flächenwidmungsplanänderungen  
a) Flächenwidmungsplanänderung Altendorf (Raschau):  Der Bürger-
meister führt aus, dass auf Antrag der Grundbesitze r Scharinger 
Gertrude, Altendorf 100 und Kislinger Josef, Jetzin gerdorf 3, ein 
Teil der Grundstücke 460, 470/1 und 470/2, jeweils KG Ried, von 
Grünland in Wohngebiet umgewidmet werden soll. Es h andelt sich da-
bei um eine Fläche von rund 5.680 m². Laut Funktion splan zum ört-
lichen Entwickllungskonzept liegt die betroffene Fl äche innerhalb 
der Siedlungsgrenze die das bauliche Erweiterungsge biet des Haupt-
ortes definiert. Die Stellungnahme des Ortsplaners D.I. Gerhard 
Altmann, vom 30.05.2011 liegt ebenfalls vor und wir d vom diesem 
die geplante Widmungsänderung empfohlen. Er legt de m Gemeinderat 
sodann den Plan zur Flächenwidmungsplanänderung Nr.  27 zur Ein-
sichtnahme vor. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann der Gemeinderat möge der Flä-
chenwidmungsplanänderung Nr. 27 die Zustimmung erte ilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
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b) Flächenwidmungsplanänderung Altendorf (Sportzent rum):  Der Bür-
germeister berichtet, dass über Antrag der Grundbes itzer im Be-
reich des Sportzentrums eine Erweiterung der besteh enden Sport- 
und Spielfläche im Ausmaß von 12.457 m² erfolgen so ll. Der größte 
Teil der Umwidmungsfläche entfällt auf das neu gepl ante Fußball-
Hauptspielfeld mit Tribüne. Die Grundstücke wurden von der Gemein-
de bereits vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung 
bzw. der Flächenwidmungsplanänderung angekauft. Die  Stellungnahme 
des Ortsplaners D.I. Gerhard Altmann vom 06. Mai 20 11 liegt vor 
und kann von diesem die Widmungsänderung aus ortpla nerischer Sicht 
empfohlen werden. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt sodann, der Gemeinderat  möge der Ein-
leitung des Flächenwidmungsplanänderungsverfahrens Nr. 28 entspre-
chend vorliegendem Änderungsplan die Zustimmung ert eilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
12. Umstellung Heizsystem Volksschule  
Der Bürgermeister berichtet, dass anlässlich der Vo rsprache bei 
Frau Landesrat Mag. Hummer betreffend Schulsanierun g auch die Um-
stellung des Heizsystems in der Volksschule von Hei zöl auf eine 
Nahwärmeanschluss angesprochen wurde. Diese hat daz u erklärt, dass 
eine Umstellung sicherlich sinnvoll wäre seitens ih rer Abteilung 
derzeit jedoch keine finanziellen Mittel zur Verfüg ung stehen. Es 
müsste daher eine entsprechende Finanzierungsmöglic hkeit, eventu-
ell über das Ressort von Landesrat Anschober, gefun den werden um 
diese noch heuer durchführen zu können. 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat weiter s, dass von der 
Betreibergemeinschaft ein Angebot vorliegt. Die Ans chlussgebühr 
beträgt dabei netto € 14.700,--. In diesen Kosten i st ein An-
schlusswert von 80 kW, das Hausanschlusspauschale ( bis 15 m) und 
der Wärmetauscher enthalten. Für den Wärmebezug wir d ein Grund-
preis von 19,80/kW, ein Arbeitspreis € 59,42/MWh un d ein Meßpreis 
von € 84,9/Jahr verrechnet. Die Anschlussgebühr und  der Arbeits-
preis liegen dabei über den Richtsätzen des Landes.  
 
Gemeindevorstand Kropf bemerkt, dass eine Umstellun g im Sinne des 
Umweltschutzes sicherlich sinnvoll wäre jedoch müss te vor einem 
diesbezüglichen Beschluss auch der tatsächliche Arb eitspreis be-
kannt sein. Ferner sollte ein einheitlicher Preis f ür sämtliche 
Anschlüsse der Gemeinde mit der Betreibergemeinscha ft vereinbart 
werden. 
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Der Bürgermeister schlägt vor das Heizsystem in der  Volksschule 
von Heizöl auf Biomasse bzw. Nahwärme, unter der Vo raussetzung, 
dass als Anschlusspreis € 170,-- je kW und ein Arbe itspreis, der 
in etwa dem vom Land vorgegebenen Richtsatz entspri cht bezahlt 
wird, umzustellen. Die Anschlussgebühr müsste bis z ur Durchführung 
der Sanierung gestundet werden oder durch Fördermit tel aus dem 
Ressort von Landesrat Anschober bezahlt werden. Fal ls die Betrei-
bergemeinschaft dieser Variante zustimmt soll berei ts im kommenden 
Schuljahr auf das neue Heizsystem umgestellt werden . 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über die Vorschlag a bstimmen und 
bringt die Abstimmung mittels Handzeichen folgendes  Ergebnis: 
 
18 Ja Stimmen 
 1 Nein Stimme (Kropf Christian) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass dem Antrag somi t mehrheitlich 
zugestimmt wurde. 
 
 
 
13. Vorstellung Projekt Sportzentrum  
Der Bürgermeister berichtet, dass nunmehr ein übera rbeiteter Plan-
entwurf des Sportzentrums vorliegt. Die Gesamtkoste n, inklusive 
Grunderwerb, belaufen sich dabei auf rund € 847.000 ,--. Er erläu-
tert dem Gemeinderat sodann im Einzelnen den Planen twurf. Der 
Planentwurf wurde von der ABH Generalplanung GmbH, Andorf, mit der 
UNION, unter Einbindung der betroffenen Sektionen e rstellt und 
wurde dem Land bereits zur Vorprüfung übermittelt. Sollte die 
Stellungnahme positiv sein werden umgehend entsprec hende Einreich-
unterlagen bei der ABH in Auftrag gegeben. 
 
 
Gemeinderat Grill fragt ob auch das Parkplatzproble m bei der Pla-
nung berücksichtigt wird. 
 
Amtsleiter Stadler ist der Ansicht, dass es ein wir kliches Park-
platzproblem lediglich anlässlich des Zeltfestes gi bt und nicht 
bei normalem Sportbetrieb. Die Schaffung neuer Park plätze nur für 
das Zeltfest wäre daher im Hinblick auf die Kosten zu bedenken. 
 
Der Bürgermeister bemerkt, dass man sich bezüglich neuer Parkplät-
ze darüber bei einer eventuellen Neuregelung der Zu fahrt Gedanken 
machen wird. 
 
 
Gemeindevorstand Kropf fragt ob im Zuge der Sanieru ng auch eine 
Solaranlage angedacht ist. 
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Der Bürgermeister weist darauf hin, dass bereits ei ne Solaranlage 
montiert ist und gegebenenfalls eine Anpassung erfo lgen soll. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Planerläuterungen des Bür germeisters im 
Übrigen einstimmig zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
 
14. Errichtung Löschwasserbehälter Lehen  
Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge der Begeh ung am 
28.3.2011 die Möglichkeiten der Löschwasserversorgu ng für die Ort-
schaften Schnürberg und Wienetsdorf erörtert wurden . Seitens das 
Landes-Feuerwehrkommandos Oberösterreich wurde das Ergebnis mit 
Schreiben vom 5.4.2011 mitgeteilt und bringt der Bü rgermeister dem 
Gemeinderat den diesbezüglichen Aktenvermerk vollin haltlich zur 
Kenntnis. Er weist darauf hin, dass die Finanzierun g des Löschwas-
serbehälters im Zuge der Vorsprache bei Landesrat H iegelsberger 
angesprochen wurde. Landesrat Hiegelsberger hat dab ei für das Jahr 
2012 eine Bedarfszuweisung in Höhe von € 9.000,-- i n Aussicht ge-
stellt. Seitens des Landes-Feuerwehrkommandos wird derzeit eine 
Maximalförderung von € 9.000,-- gewährt. Die verble ibenden Rest-
kosten sind von den Interessenten bzw. Liegenschaft sbesitzern auf-
zubringen. 
 
 
Der Bürgermeister beantragt der Gemeinderat möge ei nen Grundsatz-
beschluss zur Errichtung eines Löschwasserbehälters  für die Ort-
schaften Schnürberg und Wienetsdorf im Jahre 2012 m it vorangeführ-
ter Finanzierung die Zustimmung erteilen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bürgermeister s einstimmig, 
mittels Handzeichen, zu. 
 
 
 
15. Förderung Lehrstellen  
Der Bürgermeister führt aus, dass seitens der BZÖ-F raktion ein An-
trag auf Gewährung einer Prämie für Betriebe die Le hrlinge ausbil-
den eingebracht wurde. Pro Lehrstelle soll nach Abs chluss der 
Lehrabschlussprüfung eine Prämie von € 200,-- und f ür Absolventen 
einer Lehre mit Matura eine Prämie von € 500,-- gew ährt werden. 
Nach 3 Jahren soll der Erfolg der Maßnahme evaluier t werden. Als 
Fördervoraussetzung ist ein Firmensitz in der Gemei nde St.Roman 
erforderlich. Weiters muss das Kommunalsteueraufkom men des Förde-
rungswerbers zumindest das Doppelte der ausbezahlte n Förderung 
ausmachen. Die Förderung kann mit Eintritt des Lehr verhältnisses 
beantragt werden und wird nach Nachweis eines erfol greichen Ab-
schlusses ausbezahlt. 
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Der Bürgermeister ist der Ansicht, dass eine Förder ung von Lehr-
stellen wichtig ist wobei jedoch eine Änderung des vom BZÖ einge-
brachten Antrages ohne weiteres möglich ist. 
 
 
Gemeinderat Max ist der Meinung, dass eine Lehrstel lenförderung 
derzeit nicht erforderlich ist. Den Betrieben ist b ewusst wie 
wichtig Lehrstellen sind. Es werden von ihnen auch bereits ent-
sprechende Förderungen bzw. Zuwendungen gewährt um Lehrlinge über-
haupt zu bekommen und bei entsprechenden Lernerfolg  zu motivieren. 
 
 
Vizebürgermeister Kriegner ist ebenfalls der Ansich t, dass eine 
Lehrlingsförderung in der beantragten Form derzeit nicht erforder-
lich ist. Es sollte vielmehr eine direkte Betriebsf örderung im An-
lassfall gewährt werden, wobei der Gemeinderat darü ber im Einzel-
fall entscheiden sollte. 
 
 
Der Bürgermeister lässt sodann über vorliegenden An trag abstimmen 
und bringt die Abstimmung, mittels Handzeichen, fol gendes Ergeb-
nis: 
 
12 Nein Stimmen 
 4 Ja Stimmen (Bgm. Berlinger Siegfried, Kriegner C hristian, Fuchs  
   Franz, Doblinger Johann) 
 3 Enthaltungen (Grill Alfred, Kropf Christian, Bam inger Rudolf) 
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass der Antrag somi t mehrheitlich 
abgelehnt wurde. 
 
 
 
16. Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden  
Der Bürgermeister berichtet, dass sich der Regional verband Sauwald 
aus der Aktion „Photovoltaik auf öffentlichen Gebäu den“ insgesamt 
60 kWpeak gesichert hat. Die Gemeinde könnte sich a n dieser Aktion 
beteiligen. Er weist darauf, dass die Gemeinde zur Zeit keine fi-
nanziellen Mittel hiefür zur Verfügung hat und wäre  eine Errich-
tung die Inanspruchnahme einer Förderung daher nur auf Basis eines 
Contracting-Vertrages durch private Interessenten m öglich. 
 
 
Nach eingehender Diskussion wird vereinbart in der nächsten Ge-
meindeaussendung auf diese Angelegenheit hinzuweise n und sich im 
Bedarfsfall wieder damit zu beschäftigen. 
17. Allfälliges  
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat sodann das  Schreiben von 
Landerat Max Hiegelsberger vom 30.5.2011, LR.Hieg.- 085472/53-2011-
Ka/WU, betreffend die am Bürgermeistersprechtag vom  19.5.2011 in 



 Verhandlungsschrift 
 Nr. 2/2011 
 

 
Seite 16 von 16 

St.Martin angesprochenen Projekte der Gemeinde voll inhaltlich zur 
Kenntnis. 
 
 
Gemeinderat Mauthner fragt wie es mit der Errichtun g eines Feuer-
wehrhauses für die FF-Kössldorf ausschaut. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass es derzeit Gesprä che zwischen 
den Feuerwehren Kössldorf und Aschenberg bezüglich eines gemeinsa-
men Projektes gibt. Es soll noch eine Besichtigung bereits beste-
hender Gemeinschaftsbauten geben und diesbezüglich noch heuer eine 
Entscheidung geben. 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorher ige Sitzung 
 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen die während  der Sitzung 
zur Einsicht aufgelegenen Verhandlungsschrift über die letzte Sit-
zung keine Einwendungen erhoben wurden. 
Da die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Antr äge und Wort-
meldungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsit zende um 22.50 
Uhr die Sitzung. 
 
 

-------------------------------         ----------- -------------------------- 
Schriftführer AL Stadler Johann         Vorsitzende r Bgm. Berlinger Siegfried 

 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende 
Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 23.09.2011 k eine Einwendun-
gen erhoben wurden und diese Verhandlungsschrift da her im Sinne 
des § 54(5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 

Gemeinde St.Roman, 23.09.2011 
 
 

------------------------------------- 
Vorsitzender Bgm. Siegfried Berlinger 

 
 

-----------------------------   ------------------- --------- 
Gemeinderat (ÖVP-Fraktion)   Gemeinderat(SPÖ-Frakti on) 

 
 

----------------- -------- 
Gemeinderat (FPÖ-Fraktion) 

 


